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Editorial / Weihnachtsbaum gesucht

Liebe Gemeinde,

können Sie es fassen? Schon ist 
fast wieder ein Kirchenjahr vor-
bei. Trotz Pandemie und anderer 
Schwierigkeiten gab es auch ganz 
viel Schönes und Erlebenswertes. 
Im Augenblick finde ich es ganz be-
sonders schön, dass jetzt tatsäch-
lich die Konfirmationen 2020 nach-
geholt werden. Ich finde es super, 

dass die Konfirmanden jetzt einen 
schönen Gottesdienst und ein 
wunderbares Erlebnis bekommen. 
Ich hoffe, dass dieser Gottesdienst 
ihnen noch lange im Gedächtnis 
bleibt und ein unvergesslicher Tag  
ist. Meine Konfirmation ist mir noch 
heute ganz fest im Gedächtnis ge-
speichert.

Andrea Grümer

Titelfoto: GEP-Heft
Fotor: GEP-Heft
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Liebe Gemeindemitglieder,

das Jahr geht schon mit Riesenschritten dem Ende zu.
Die Weihnachtszeit steht wieder vor der Tür. 
Damit unsere Kirche / unser Gemeindehaus auch in die-
sem Jahr wieder mit einem passenden Baum glänzen 
kann, bitten wir um Ihre Mithilfe.

Wer der Gemeinde einen Christbaum spenden kann, der wende 
sich bitte an das Pfarramt.

Fleißige und kundige Helfer stehen gerne für die „Baumernte“ und dem 
Abtransport bereit. Herzlichen Dank.

Bernd Zippel
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Achtsamkeit

Liebe Gemeinde!

„Björn Diemel wird von seiner Frau 
gezwungen, ein Achtsamkeits-Se-
minar zu besuchen, um seine Ehe 
ins Reine zu bringen, sich als guter 
Vater zu beweisen und die etwas 
aus den Fugen geratene Work-
Life-Balance wieder herzustellen. 
Denn Björn ist ein erfolgreicher 
Anwalt und hat dementsprechend 
sehr wenig Zeit für seine Familie. 
Der Kurs trägt tatsächlich Früchte 
und Björn kann das Gelernte sogar 
in seinen Job integrieren, allerdings 
nicht ganz auf die erwartete Weise. 
Denn als sein Mandant, ein bruta-
ler und mehr als schuldiger Groß-
krimineller, beginnt, ihm ernstliche 
Probleme zu bereiten, bringt er ihn 
einfach um ― und zwar nach allen 
Regeln der Achtsamkeit.“ (Klap-
pentext des Buches „Achtsam mor-
den“ von Karsten Dusse)
Achtsamkeit ist ein großes Thema 
in allen Bereichen, die weitesten 
Sinne mit Psychologie, Seelsorge 
oder Lebensberatung zu tun ha-
ben. Achtsamkeit bedeutet, im hier 
und jetzt zu sein, nicht nur körper-
lich sondern auch mental, den Mo-
ment zu achten, ohne zu bewerten. 
Mittlerweile sind viele Wissen-
schaftler davon überzeugt, dass 
mit Achtsamkeit das Wohlbefinden 
gesteigert werden kann.

Der Held des Buches „Achtsam 
morden“ hat allerdings nur das ei-
gene Wohlbefinden im Blick, viel-
leicht noch das seiner Tochter, aber 
dann hört es schon auf. Mit Hilfe 
von Achtsamkeit wird aus dem ge-
stressten Anwalt ein Mörder und 
Erpresser, der sein Wohlbefinden 
auf Kosten anderer verwirklicht. 
Wenn Achtsamkeit zur reinen Me-
thode wird, dann kann das ge-
fährlich werden, lebensgefährlich 
sogar. Zumindest für die Mitmen-
schen. In dem genannten Buch 
wird das spannend und auch witzig 
beschrieben. Es lohnt sich wirklich, 
dieses Buch zu lesen.
Eine weitergehende Achtsamkeit 
hat allerdings der Wochenspruch 
für den Monat Oktober im Sinn: 
„Lasst uns aufeinander achthaben 
und einander anspornen zur Lie-
be und zu guten Werken.“ (Hebrä-
er 10,24) Eine besondere Art von 
Achtsamkeit gibt uns der Autor des 
Hebräerbriefs mit auf dem Weg. 
Achtsamkeit bedeutet auch, Alltäg-
liches aus einer anderen Perspekti-
ve zu betrachten. Wenn wir mit den 
Augen Jesu auf uns und unseren 
Nächsten schauen, dann können 
wir eine neue, eine heilsame Per-
spektive gewinnen.
Seien Sie also achtsam mit sich 
selbst – und Ihrem Nächsten.

Pfarrer Michael Grober
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Big Band Sound in der Christuskirche
 

Die angeordnete Coronapause hat das Junge Blech und die Combo 
nicht zum Schweigen gebracht, ganz im Gegenteil. 

Die beiden Ensemble fusionierten zu einer kleinen „Big Band“ und 
haben bereits zweimal den Kirchplatz mit wunderbaren Klängen 
erfüllt, wofür sie Standing Ovations von den begeisterten Gottes-
dienstbesuchern empfangen haben.
 
Die Besetzung des Ensembles besteht derzeit aus Querflöten, 
Blockflöten (auch Bassflöte), Saxophonen (Alt, Tenor, Bass), Kla-
rinette, Cornets, Trompete, Klavier, Drums, E-Bass und E-Gitarre.
 

Hast Du Lust mit zu spielen? 
Du musst nicht der größte Virtuose sein! Es spie-
len auch junge Instrumentalisten mit (eine acht-
jährige Geigerin, oder eine zehnjährige Klarinet-
tistin)!
 
Wir wollen Musik auf einem sehr gutem Niveau 
machen, dabei steht aber die Freude am ge-
meinsamen Musizieren und Spaß im Vorder-
grund. Und ja, das klappt hervorragend!

Falls Du dein Musikinstrument nicht mehr alleine spielen 
willst, probiere es einfach mit uns!

 
Alle Fragen werden von unserem Kantor Radim Diviš beantwortet. 
(Telefon: 0175 678 58 03, oder  per Mail radim.divis@gmx.de)

Kindergottesdienst / Big Band

Foto: GEP-Heft

Kindergottesdienst

Liebe Kinder,
Kindergottesdienst im Oktober ist am 10.10.2021
und im November am 14.11.2021

Euer KiGo-Team
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Erntedankgottesdienst

Herzliche Einladung zum Erntedankgottesdienst

Alle gute Gabe kommt her von Gott dem Herrn, drum dankt 
ihm, drum dankt, drum dankt ihm, dankt und hofft auf ihn.  
(Wir pflügen und wir streuen EG 508)

Auch in den Zeiten der Corona-Pandemie dürfen wir erleben, dass die 
Landwirte ihre Ernte einbringen können und wir hier in Deutschland 
ausreichend Lebensmittel haben. Das ist ein Grund zur Dankbarkeit. Die 
Älteren unter uns erinnern sich noch an Zeiten, in denen das nicht so war 
und weltweit gesehen ist der Hunger immer noch nicht besiegt.

Wir feiern am 3. Oktober um 10:15 Uhr einen Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest in der Christuskirche in Altenfurt. 
In diesem Gottesdienst werden auch die neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Gemeinde vorgestellt.

Im Juli haben sich 21 Mädchen und Jungen auf den Weg zur Konfirmation 
gemacht. Wir werden uns alle 14 Tage treffen und miteinander entdecken, 
was Gott und der christliche Glaube an ihn mit uns und unserem Leben 
zu tun hat. 

Michael Grober, Pfarrer 
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Reformationskonzert

Foto: Privat

 

MUSIK AUS DER GEMEINDE FÜR 
DIE GEMEINDE 
 
 ALPHA SOUND 
 
CHORONAUTEN 
 
BLECH UND HOLZ 
 
LAUTER PFEIFEN 
 
DRÄHTE AUF HOLZ 
UND PFERDEHAAR 
 
KASTEN MIT TASTEN 

 
Die Band 
 
Kinder aus dem KiGA 
 
Combo Christuskirche 
 
Orgel mit Kantor 
 
Junge Geigerin mit einem 
alten Instrument 
 
 
Klavier 
 
 

PROGRAMM 
Konzert mit fettem Big Band Sound,  
mit Rock und Pop Hooks,  
mit engelsgleichen Stimmen der Kindergartenkinder,  
mit virtuosen Läufen für die Hände und Füße des Kantors,  
mit einer jungen Geigerin! 
 
Dem höchsten Gott zu Ehren und dem Nächsten sich daran 
zu erfreuen! 
 

 

 

REFORMATIONS 
KONZERT 

CHRISTUSKIRCHE ALTENFURT 

31.Oktober 2021, 17 Uhr 

 

Radim Diviš

PROJEKTCHOR FÜR DAS REFORMATIONSKONZERT 2021
TRUVER MESSE von Petr EBEN

 
Einladung an alle Singbegeisterte, jung und älter, klein oder größer, wir 
erarbeiten unter Leitung des Kantors Radim Diviš die wunderbare Messe 
von einem der wichtigsten Komponisten des 20. Jahrhundert! 

Bei dem Konzert am 31.Oktober 2021 werden wir von der Band und 
Combo begleitet.
 
Die Proben finden im Gemeindesaal  Montags um 19 Uhr statt.

Seien Sie dabei.

Radim Diviš
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Buß- und Bettag

Foto: GEP-Heft

Buße tun – ein alter Begriff. 
In unserer Alltagssprache kaum mehr gebräuchlich. 

Doch sehr wertvoll: 
Innehalten, schauen und spüren auf das was war, und was ist.

 
Dann: loslassen, abgeben und frei werden für die Zukunft. Sehen, dass 

sie offen ist und sie erleichtert angehen. 

Anna Zander

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten am Buß- und Bettag 
um 9 Uhr in Moorenbrunn und 

um 19:30 Uhr in der Christuskirche in Altenfurt.



8
Foto: Privat, GEP-Heft

Konfirmation

Unsere Konfis des Jahrgangs      2020/21
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Konfirmation

Foto: Privat, GEP-Heft

Unsere Konfis des Jahrgangs      2020/21
 

Auch dieser Kurs war Coronabedingt anders als ursprünglich 
geplant. Statt im Frühjahr werden die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden nun im Oktober konfirmiert:

Am 9. und 10. Oktober feiern wir 
die festlichen Konfirmationsgottesdienste. 
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Diakonie 

Foto: DIAKONEO

Zur Erhaltung Ihrer 
Selbstständigkeit 
und für Ihre hohe 
Lebensqualität 
in Ihrer vertrauten 
Umgebung!

Diakoniestation 
Altenfurt
Fischbach
Moorenbrunn
Schornbaumstraße 12
90475 Nürnberg
Tel.: +49 911 30003-160

E-Mail: adn.info@diakoneo.de
www.ambulantepflege-
nuernberg.de

DIAKONIESTATION ALTENFURT  
BERATEN 

BETREUEN 
PFLEGEN

Fortsetzung zu Spiritual Care
Über den Tod spricht man nicht?

Doch, mit uns! 
Wir möchten Sie an der Entwicklung 
unseres Projektes teilhaben lassen.   
Seit 2019 haben wir ein Projekt zu 
diesem Thema, welches großzügig 
durch die evangelische Landeskirche 
gefördert wird. Unser Ziel ist es, 
vor allem den pflegebedürftigen 
Menschen, der von uns in seiner 
gewohnten Umgebung versorgt wird, 
auch in der letzten Lebensphase 
möglichst gut begleiten zu können. 
Auch wenn das in Zeiten von Corona 
manchmal viel schwieriger wurde. 
Mit den Fördermitteln ist es uns 
gelungen insgesamt 6 Palliative 
Care Fachkräfte auszubilden. Eine 
weitere Mitarbeiterin besucht im 
Herbst 2021 die Weiterbildung. 
So wird es uns gelingen langfristig 

einen Qualitätszirkel einzurichten, der 
daran arbeitet die Begleitung unserer 
Patientin in ihrer letzten Lebensphase 
so gut wie möglich zu gestalten. Alle 
unsere Mitarbeiterinnen, auch die 
Mitarbeiterinnen der Hauswirtschaft, 
haben durch das Projekt die 
Möglichkeiten erhalten, Fortbildungen 
zu verschiedensten Bereichen rund 
um das Thema Palliative Care zu 
absolvieren. Wir wollen so durch 
einen Ausbau der Fachlichkeit 
unserer Mitarbeiterinnen für mehr 
Handlungssicherheit bei allen sorgen. 
Die Mitarbeiter sollen sicher sein, 
wenn sie mit Problemen, Sorgen und 
fachlichen Fragen zum Thema Tod 
und Sterben konfrontiert sind. 
Zusätzlich konnten wir durch das 
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Diakonie / Kirchgeld

Foto: Diakonie

KIRCHGELD
2021

Gemeinschaft ist wichtig - vor allem in der jetzigen
ungewissen Zeit. Das Coronavirus hat viele
wirtschaftlich hart getroffen. 

Das Kirchgeld als "Ortskirchensteuer" ist ein
wichtiger Baustein unserer Finanzierung. Wir sind
verpflichtet es zu erheben. Gleichzeitig möchten wir
der gegenwärtigen Situation gerecht werden.

Wie bereits im vergangenen Jahr, erhalten Sie den
Kirchgeldbrief deshalb erst im Oktober.

Wir möchten damit einen kleinen Beitrag leisten,
Ihre persönliche Situation nicht noch zu
verschärfen und sehen bei Nichtzahlung von einer
Erinnerung ab.

Für alle Ihre persönlichen Herausforderungen
Gottes Segen!

Ihre Evang.-Luth. 
Gesamtkirchengemeinde Nürnberg

Projekt anfangen unterstützende Materialien für die 
Versorgung anzuschaffen. So wird es zukünftig einen 
letzten Reisekoffer für die Mitarbeiter zur Verfügung 
geben. Hierin sind zum Beispiel, Tücher, Texte, 
Schmeichelsteine und Düfte enthalten - alles was helfen 
kann, das Leben in der letzten Phase angenehmer zu 
gestalten.
Wir bemühen uns eine ambulante „Sorgekultur“ zu 
etablieren, damit das Lebensende, die Endlichkeit des 
menschlichen Lebens von Betroffenen, Angehörigen 
und Pflegekräften akzeptiert werden kann. Wir wollen 
unseren Beitrag leisten, dass auch das letzte Stück des 
Lebensweges gegangen werden kann. So weit möglich, 
schmerzfrei, angstfrei und in Würde.   
Wir arbeiten hier auch intensiv und gut mit Partnern 
zusammen, die uns helfen die Palliative Versorgung 

in allen Bereichen zu sichern. 
Mit dem Ambulanten Hospiz 
Team aus Mögeldorf, mit dem 
SAPV (spezialisierte ambulante 
palliative Versorgung) Team 
Nürnberg und mit verschiedenen 
Ärzten, die sich ebenfalls 
zum Thema Palliative Care 
weitergebildet haben. 
Wenn Sie Fragen haben, wenn 
Sie mit uns über das Sterben 
sprechen wollen, wenn Sie 
Wünsche äußern wollen, 
sprechen Sie mit uns.
Wir hoffen hier neben allen 
alltäglichen Sorgen und 
Nöten auch in der Begleitung 
am Lebensende ein hoch 
qualifizierter und verlässlicher 
Partner für das „lebenswert bis 
zuletzt“ daheim zu sein. 

Ihre Lubica Joarder 
und das Team der Diakoniestation 

Altenfurt 
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Herbstsammlung

Foto: Stadtmission, GEP-Heft

Herbstsammlung 2021

Gemeinsam Wege finden –
Ambulante Hilfen zur Erziehung

Wenn eine Familie über einen längeren Zeitraum 
Probleme hat, die die Entwicklung der Kinder 
gefährden, hat sie einen Anspruch auf Unterstützung 
bei der Erziehung ihrer Kinder. Ambulante Hilfen zur 
Erziehung ermöglichen den Verbleib des Kindes 
und Jugendlichen in seinem gewohnten sozialen 
Umfeld. Die Fachkräfte gehen zur Familie nach 
Hause und unter-stützen durch intensive Betreuung und Begleitung die 
Familie in ihren Erziehungsaufgaben, helfen bei der Bewältigung von 
Alltags-problemen, bei der Lösung von Konflikten und Krisen und geben 
im Rahmen der Einzelfallhilfe finanzielle Unterstützung in Notlagen. 
In Nürnberg engagieren sich hier insbesondere die Rummelsberger 
Diakonie und die Stadtmission.

Damit die Einzelfallhilfen im Rahmen der ambulanten Hilfen zur Erziehung 
und alle anderen Leistungen der Diakonie auch weiterhin angeboten 
werden können, bitten wir um Ihre Spende. Herzlichen Dank!

Spendenkonto Diakonie im Dekanat (Stadtmission Nürnberg)
IBAN: DE 36 5206 0410 0702 5075 01
Evangelische Bank
Stichwort: Herbstsammlung

70%	 der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung der 
diakonischen Arbeit vor Ort.

30%	 der Spenden an die Kirchengemeinden werden vom Diakonischen Werk Bayern für die 
Projektförderung in ganz Bayern eingesetzt. Hiervon wird auch das Info- und Werbematerial 
finanziert.
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Foto: GEP-Heft, Privat
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Veranstaltungen / 91 Jahre Posaunenchor Rmhg

Gottesdienste im Seniorenwohnheim Die Gottesdienste im Seniorenwohnheim 
finden nur für die Bewohner statt.Seniorenwohnheim

Von-Soden-Str. 27

Kirchenvorstand
Gemeindehaus Altenfurt

Kirchenmusik
Montags 	 16:00 – 16:45 Uhr 
Montags 	 17:00 – 17:45 Uhr 

Beide Chöre 
im Freien am Gemeindehaus

Kinderchor Gemeindehaus Altenfurt
Jugendchor Gemeindehaus Altenfurt

Tagt derzeit nicht öffentlich.

Foto: Rittermannshagen

Die Gruppen und Kreise planen den Neuanfang gemäß den Corona-
Bestimmungen.

Bitte aktuelle Termine bei den Leitungen oder im Pfarramt erfragen und 
auf die Abkündigungen achten.

Bis auf weiteres sind alle Termine unter Vorbehalt!

Eine Abordnung aus 
unserer Gemeinde war 

dabei.

Eine kleine Abordnung aus 
unserer Gemeinde hat un-
sere Grüße und die besten 
Wünsche für die Zunkunft 
des Posaunenchores über-
bracht.

Die Rittermannshägener ha-
ben sich sehr über unseren 
Besuch gefreut.

Bernd Zippel

Eltern-Kind-Gruppen
Montag, 	 10:00 – 11:30 Uhr 
Mittwoch, 	 15:00 – 16:30 Uhr
Donnerstag, 	 15:30 – 17:00 Uhr 

Weitere Auskünfte über 
U. Lauterbach, Tel. 98 37 552

Gemeindehaus Altenfurt
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Görzer Straße, ca. 10 Stück 

Kremser Straße, ca. 10 Stück

Auskünfte erhalten Sie im Pfarramt 
Tel. 83 42 14

Foto: GEP-Heft, 

Freud und Leid 

Verstorben sind und kirchlich beerdigt wurden:

Gemeindebrief-Austrägerin oder Austräger gesucht!
Für folgenden Bezirk suchen wir dringend Helferinnen und Helfer: 

Getauft wurden:

Es wird 
wieder an 
der UHR 
gedreht !

Kirchlich getraut wurden:
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Kontakte

Bankverbindungen: 

Impressum:
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt
Verantwortlich: V. i. S. d. P. Frau Zander und Team
Druckerei: Gemeindebriefdruckerei in Groß Oesingen (bei Celle)

Alle Daten sind ausschließlich für kirchliche Zwecke bestimmt. Eine Weiterverwendung
für geschäftliche Zwecke ist nicht gestattet.
Der Gemeindebrief wird zweimonatlich durch Gemeindehelfer/innen an alle Familien
kostenlos verteilt. Die Druckkosten sind hoch. Für Spenden sind wir dankbar.

Sollten Sie am Wochenende Ihren Gemeindepfarrer dringend benötigen und nicht
erreichen, ist ein/e Seelsorger/in für Sie zu sprechen unter: 0151 / 16 32 03 44 

Homepage:
christuskirche-altenfurt.de

Ev.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt
Schornbaumstr. 12, 90475 Nürnberg  
Tel 83 42 14, Fax 837 05 32 
pfarramt.altenfurt@elkb.de

Bürostunden: 
  Mo-Fr 9 bis 11:30 Uhr und 

Do 16 bis 18 Uhr
Pfarramtssekretärin: 
Katrin Scheidl

Di.: Hanni Liebel - Spendenbearb.

Bezirk I: 
  Pfarrer Michael Grober
  Schornbaumstr. 12
  Tel 83 42 14
  michael.grober@elkb.de

Bezirk II: 
  Pfarrerin Anna Maria Zander, 

Gutshofstr. 50b, 
Tel 98 81 08 66
anna.zander@elkb.de 

Kirchenmusik: Radim Diviš

Hausmeister: Alfred Baumann 

Haus für Kinder Altenfurt: 
Leiterin: Renate Opitsch
Schornbaumstr. 16, 
Tel 83 52 54, Fax 98 33 31 47
kita.ekin.altenfurt@elkb.de

Jugendreferent: 
Philipp Hennings 
philipp.hennings@elkb.de

Diakoniestation:  
Leiterin: Lubica Joarder
Schornbaumstr. 12, 
Tel 30 00 31 60, Fax 988 0495
Mobil: 0176 / 45 54 87 41,
Sprechzeit: Mo-Fr 6:30 bis 14:30 Uhr
lubica.joarder@diakoneo.de

Diakonie- und Gemeindeverein: 
Vorsitzender: Thomas Baumann
Kassier: Thomas Baumann

Pfarramt Spendenkonto: Spark. Nbg.
IBAN: DE34 7605 0101 0380 1332 07
BIC: SSKNDE77XXX

Pfarramt Kirchenbaustiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE13 7605 0101 0578 1308 58
BIC: SSKNDE77XXX

Diakonieverein: Spark. Nbg.
IBAN: DE91 7605 0101 0380 1308 23
BIC: SSKNDE77XXX

Lina und Paul Jahn-Stiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE35 7605 0101 0011 4371 59

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Dez./Jan.): 
ist der 23.10.2021.

Die Abholung der Ausgabe ist ab 15.11.2021 im Pfarramt möglich.


